
A
nm

eld
ung

 zum
 d

ritten «Stiftung
sg

esp
räch

»
in d

er Lim
m

at H
all, Z

ürich

Ist
1

M
illio

n
 zu

 w
e

n
ig

? 
D

e
r n

e
u

e
 S

tiftu
n

g
sb

o
o

m
 u

n
d

 se
in

e
 R

isike
n

D
o

n
n

e
rstag

,21.Ju
n

i 2
0

0
7,17.3

0
 U

h
r

■
 

M
itg

lied
 vo

n Sw
issFo

und
atio

ns

N
am

e
/Vo

rnam
e

O
rg

anisatio
n

A
d

resse

Telefo
n

E
-M

ail

B
itte schicken Sie Ihre A

nm
eld

ung
 b

is sp
ätestens

11.Juni 2007 p
er P

o
st o

d
er 

F
ax +

41
44 4

4
0

00
11 an d

ie G
eschäftsstelle vo

n Sw
issF

o
und

atio
ns.

Selb
stverständ

lich kö
nnen Sie sich auch üb

er E
-M

ail info
@

sw
issfo

und
atio

ns.ch anm
eld

en.

Einladung zum dritten SwissFoundations Stiftungsgespräch
in der Limmat Hall, Zürich

Ist 1 Million zu wenig? 
Der neue Stiftungsboom und seine Risiken 
Eine Diskussion über Kleinststiftungen und ihre Nachhaltigkeit

Donnerstag, 21. Juni 2007, 17.30 Uhr
Eine Veranstaltungsreihe von SwissFoundations

Lageplan Limmat Hall Zürich
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Veranstaltungsreihe «Stiftungsgespräche»

Mit den Stiftungsgesprächen hat SwissFoundations eine Diskussionsplattform
für Stiftungsthemen lanciert, welche den Stiftungsplatz Schweiz zukünftig
bewegen und prägen werden. Als nationaler Verband der Schweizer Förder-
stiftungen möchte SwissFoundations mithelfen, die Schweizer Stiftungsszene 
zu öffnen und neue Wege des Erfahrungs- und Gedankenaustausches 
zwischen Stiftungsfachleuten und dem interessierten Publikum zu schaffen.  

SwissFoundations

2001 gegründet, bildet SwissFoundations den nationalen Zusammenschluss 
von Schweizer Förderstiftungen. Als aktives und innovatives Netzwerk fördert
und unterstützt SwissFoundations den Erfahrungsaustausch, die Transparenz
und die Professionalität in der Schweizer Stiftungslandschaft. Damit trägt
SwissFoundations zu einem wirkungsvollen und nachhaltigen Einsatz von Stif-
tungsmitteln bei.

www.swissfoundations.ch
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Agenda

17.30 h Apéro

18.00 h Begrüssung

Beat von Wartburg
Präsident SwissFoundations

18.10 h Inputreferate

Christian Felber
Peter Spinnler

18.30 h Podiumsdiskussion
mit
Christian Felber
Bruno Ferrari-Visca
Peter Spinnler
Thomas Sprecher

20.00 h Stehcocktail
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Referenten

Christian Felber
Geschäftsführer der Christoph Merian Stiftung, Basel

Bruno Ferrari-Visca
Leiter der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht, stv. Generalsekretär 
des Eidgenössischen Departements des Innern

Dr. Peter Spinnler
Stiftungsratspräsident der Animato Stiftung, Zug

Dr. Thomas Sprecher
Rechtsanwalt und Mitglied verschiedener Stiftungsräte

Moderation

Ellinor von Kauffungen
Journalistin und Mediendozentin

Organisation

Datum/Zeit Donnerstag, 21. Juni 2007, 17.30 h
Anschliessend an die Veranstaltung
findet ein Stehcocktail statt.

Ort Limmat Hall
Hardturmstrasse 122
8005 Zürich
www.limmathall.ch

Kosten CHF 80 inklusive Apéro und 
Stehcocktail. Für Mitglieder von 
SwissFoundations ist die Veran-
staltung kostenlos.

Teilnehmer Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Die Anmeldungen werden in
der Reihenfolge ihres Einganges 
berücksichtigt.

Anmeldung Anmeldefrist ist der 11. Juni 2007. 
Bestätigung und Rechnung fol-
gen nach Anmeldung. Bei Annul-
lierung nach der Anmeldefrist 
kann leider keine Rückerstattung 
geleistet werden.

Anfragen SwissFoundations 
Heinrichstrasse 267e 
CH-8005 Zürich 
Phone +41 44 440 00 10
Fax +41 44 440 00 11
E-Mail info@swissfoundations.ch

SwissFoundations
Ist 1 Million zu wenig? Der neue Stiftungsboom und seine Risiken  

Stiften ist in. Mit mehreren Hundert Neugründungen pro Jahr erlebt die
Schweiz einen eigentlichen Stiftungsboom. Nach neusten Schätzungen 
umfasst der Sektor heute rund 12’000 gemeinnützige Stiftungen, wobei allein
bei den Stiftungen unter eidgenössischer Aufsicht jede zweite erst in den
letzten zehn Jahren gegründet wurde. Herausragend ist die Schweiz aber
nicht nur bei der Grösse des Sektors, sondern auch bei dessen Kapitalisierung.
In keinem anderen Land der Welt gibt es mehr Stiftungskapital pro Ein-
wohner als in der Schweiz.

So erfreulich diese Entwicklung auch ist, wirft sie doch einige kritische Fragen
auf. Insbesondere vor dem Hintergrund, dass der überwiegende Teil der
Neugründungen sich aus Kleinst- und Kleinstiftungen zusammensetzt. Ob-
wohl ein grosses Vermögen noch kein Garant für gute Stiftungsarbeit ist 
und gute Stiftungsarbeit nicht in erster Linie hohe Erträge benötigt, stellt sich
dennoch die Frage, wie dauerhaft und wirksam Kleinsstiftungen sind. Wie
können diese beispielsweise sicherstellen, dass sie ihren Zweck auch nach der
Pionierphase der Gründergeneration noch erfüllen können? Müssen Stiftun-
gen immer auf die Ewigkeit angelegt sein oder sollten nicht gerade kleinere
Stiftungen als Verbrauchsstiftungen konzipiert werden? Was sind Alter-
nativen zur Errichtung einer eigenen Stiftung und mit welchen Risiken und
Chancen sind Fusionen von Stiftungen verbunden?

Diesen und anderen Fragen geht das dritte SwissFoundations Stiftungs-
gespräch mit zwei kurzen Inputreferaten und einem anschliessenden Podiums-
gespräch nach.


